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BLOCK 3; UNTERRICHTSBEOBACIITUNG 

Aufgabe 1: 

Sie haben gelernt, wie Sic lurch Unterriehtsbeobachtung für Ihre eigene Praxis lernen kon-
nen. Weiche der Aussagen zu diesem Thema sind richtig und welche sind faisch? 
Kreuzen Sie an. 

Aussagen zur Untcrrichtsbeobachtung 	 Riehtig Falseb 

0. Unterrichtsbeobachiung kann ;nit den richiigen Kynerien ohne weitere 
orbereitungen durch,C,Tfithrt Weiden und III keine Era.ce der L'hiffr7„1:,,. 

1. Bei der kollegialen Beobachtung sollte sich der Beobachter urn kritische 
Objektivitat bemilhcn, da er sonst vor allem Positives wahrnimmt. 

2. Wenn man noch keine CJ hung in der kollegialen Unterrichtsbeobachtung 
hat, sol Etc man mit einem detaillierEen Beohaehtun,,  hcginnen. 

3. Es gibt ein bcobachtbares Lehrverhalten, das für alle Lernenden and in 
jeder Situation optimal ist. 

4. Viele Faktomen haben 	hiss aulden Unterricht: die Personlichkeiten 
der Lehmenden und Lernenden, Traditionen, Rahmenbeding,ungen etc. 

5. In einem Vorbesprechum2 kann der Lehmende seinen tJnterrichtsplan cc-
lüutern und Vertrauen ant-batten zu dem Beobachtenden. 

5 x 2 Punkte; 10 Punktcj  

Aufgabe 2: 

Sie haben gelernt: Beobacittungskriterien sind wichtia. urn gezielt etwas fib den eigenen 
Unterricht lernen zu kOnnen. Sie m6chten den 1.5nterricht bei einer Kollegin zu den Aspekten 
Unteirichtsphasen und Unterrichtsl«mmunikation beobachten. 
Formulieren Sie zwei moglichst konkrete Leitfragen zu dem Aspekt Unterrichtskommunikati-
on. 

Beispiel: Leiikagen en Unierrichtsphas'en: 
I. taus welcher Phasen besic'hi der Unterrichi? 2. Wie lunge (Lavern die einzelnen Phasen? 

Leitiragen rum I nterrichtskommunikation: 

12 x 3 Punkte; 6 Punt:fel  
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0. Der Unterricht mit Kinticol 	'schen i0,1 12 Jahren) Imterscheiclet 
sich nicht warn Unterricht mit lugendlichen (z-wischen 13 nno1  .16 Johren). 

1. Der Unterricht sollte moglichst wenig Varianten in Bezug auf Ubungen 
und Sozialformen enthalten, da sons1 zu 	Unruhe entsteht. 

2. Der Lehrende sate auch 	 lnteressen der Lernenden kennen 
und bei der Planung des Unterriehts berndsiehtigen. 

x 

Aufgabe 3: 

Nach einer Unterrichtsbcobachtung tindet eine N ► chbesprechung mit dem Lehrenclen statt. 
Wozu konnen Sic als Reebachictiticr day s 'Nat lit,esprach /.11 nuizen? 
Editutern Sic in ein oiler zwei 

In der Nachbesprcchung 

     

      

      

    

Punktel  r   

BLOCK 2: EINSATZ VON CBUNGSFORNIEN 

EINIIEIT UNTERRICIII MtT KINDERN UNE) JUCENDLICHEN 

Aufgabe 

Sic haben gelernt: Kinder nod Jugendliche lernen tinter speziellen Voraussetzungen. 

Aufgabe la: 

Welche der Aussagen zu diesem Thema sind richt ig nod \ elche sind falsch? 
Kreuzen. Sie an. 

Aussagen zum Unterricht 	kindern and lt.-;e► dlieben 
	

Richtig Falsch 

12 x 2 Punkte; 4 Punktel  

	I 

Aufgabe lb: 

Sie .haben gelemt: Kinder (zwischen 8 nod 12 Jithren) und Jugendliche (zwischen 13 und 16 
Jahren) lernen mit tinterschiedlichen Voraussetzungen Deutsch. Was tritissen Sie heachten, 
wenn Sie 1. fur Kinder und 2. fair Jugendliche Unterricht platten? 
Erlautern Sie in wenigen Wortenje eine spezitische Voraussetzung. 

DTG-003 	 3 	 P.T.O. 
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if ;:..)rk,i(.ht 20 Kartef. weimdi 

Malt. Portkte ant die t<„iitc.ri. biaus. de, ret 	tit 	(1(w) 	vitt lionnt auctl laTimk)(2 

Karton nehinon. 

jedec I.Ji:k\Hunit L. 

Ka•tnspiel. 

an geht's: 

Vier spielen zt.s,ti  i=n: I 

(Alien 	I ' 

Wer hat die ate 

ich Ital,e gt,,v,; 
TtvCi Mindy, 

it 

Quells: 16'it. (Leh rhuch 1) Stuthort: Klett (S. 61) 

 

I . Kinder ... 

         

           

 

2. Jugendliche 

         

           

         

[2 x 3; 6 Punkte]  

Aufgabe 2: 

Sic haben geternt, was Sic hci der Materialauswaid mit Kindcrn (zwischen 8 and 12 Jahren) and 

Jue,endlichen (zwischen 13 and 	Jahren) heachten sollten. t listen when Sic verschiedene Auszilue 

aus Lehrwerken. 



Material I 

De armen Tiere! 

• Ach, ich mechte so Bern einmal In den Zen gehen! 
A Was? In den Zoo? Ohne 
• Warum? Was host du dean dogegen? 
A Host du dir schon mat itherlegt, was dos Mr the Tiers 

bedeutet? 
• Nein. Wieso? 
A Denk doch nur mal an die Leoporden. Die brauchen 

doch Platz. Und den haben sic eben nicht, do die Kefige im Zoo vie! zu klein sind. 

0 And, das at doch nicht so schlimm: 	 0 Dartiber habe ich need nie nachgedacht. 

—i a) Macht weitere Dialode and setzt andere Tiers. sin. 
Wane:JO? den Dialog] cued so urn: 

• 
	

A 
eine Satan mach en 
	 brauchen Rude 

die Touristen stored irdmer 

b) ()eine Meinung? 
doss man liere irn Zoo halt? 

Dist du defur odor do.ge.gen, • crass man Tiere rn Zirkus vorfuhrt? 
cans mar flare bei Safaris beobachtet? 

Begnande deine Meinung. 
Sprich so: 
;oh bin datOridagegen, class 	, weiiida 

Denk daran: 
well 
	

+ Nebensatz 
do 

Die Tiers haben nicht genug Platz, I wail 1die Kafiga zu klein sind. 
da 

Hauptsrltz 	 Net*nsatz 

15 

Queue: Ping Pong 3 (Lehi-bud)) Mitnchen: Hueber (S. 15) 
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etches Wirchen it 

I. 1.•Chellinttiel: 	fiThrr. itilt iii.; 

3. 1.Z.04ylchcv: Sic:,;( lit 	io .14.71 i. 

4. TiotNelf.oi.t 

5. /Ivo 

Material 

if OAHU- kW* 	Stolirt: kku (S. 57) 
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Material 
Beispiel: 

Material 3 

1. Radio hi5ren - wartan? 
In elnor Umfrage sollte lestgestellt werden, warurn Leute mergens Radio !Wren. 
Hier ist das Ergebitis: 

Weil man scdmell dm. Neu to aus 
allot Welt r.:r f6hrt. 

Veil rnan immer daman erinnert whd, 
was spilt 

Well das, morgens- gute Laune macbt 

Weil man hort, wie di- ; Wetter wird. 

Weil 	r Verkehrstlinweise und 
Straf3enzustandsorichte belturnint. 

Urn aufzuwachen und munter 
zu werden. 

Weil es sonst so still in der WOhnr st. 

a) Werte die Umfrage aus. 

Sprich so: 

Fast cin Drittel der Leute hdrt morgues Radio, um ... 
Mohr als 

1/3 em n Drittel 
	

314 	drei N.iiert;=11 
1/4 ein Viertet 
	

112 die Hdlite 
2/3 zwei Drittel 

bi Macht eine Umfrage in der Klasse.. 

l'ingportg two 3 (Lettrbuch) Miincitrn: Mawr (S. 60) 

Aufgabe 2a: 

Welche der Materialien eignen sich fiir Kinder (A), welche eignen sich für Jugendliche (B)? 
Ordnen Sic zu und kreuzen Sic in der Tabelle an. 

[3 x 2 Punkte; 6  Punktel 
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Aufgabe 2b: 

Sehnert Sic sich noch eitunal das Beispiel an. Warum eignet sich ()bung 11 nicht so gut ftir 
den Unterricht mit Jugendlichen? 
Finden Sie eine Begriindung und erldutern Sie diese in cin his zwei Satzcn. 

CJbung 11 eignet sich nicht. besonders gut fur Jugendliche, weil 

14 Punktej  

EINHEIT 2: SPIELERISCI-IE UBUNGEN IM DEUTSCITUNTERRICHT 

Aufgabe 1: 

Sie haben sick mit grundlegenden Aussagen zu spielerischen Uhungen im Dcutschunterricht 
beschaftigt. Welche der Aussagen zu diesem Thema sind richtig und welche sind falsch? 
Kreuzen Sie an. 

r- 
1 Aussagen zu spielerischen Ubungen ini Deuts 	 • chanterricht 	 •Richtig Falsch 

--1 
i_ 	 1 

1 0. Auch klassische Kinderspiele wie Refine, Singspiele and Bewegangs- 

1. Jedes Spiel ist eine spielerische Uhung. 

2. In alien Unterrichtsphasen kOnnen Spiele sinnvoll eingesetzt werden. 

.. x 2 Funkte; 4 Punk 

Aufgabe 2: 

Sie haben gelernt: Fur den Einsatz von Spieler). im Unterrieht gibt es gute Grande; es mtissen 
aber verschiedene Voraussetzungen gegeben scin. 

spiele konnen Sie als Lehrender sana!" im Unterricht einsetzen. 	
X 

DTG-003 	 8 



Aufgabe 2a: 

Warum ist es sinnvoll, Spiele im Unterricht cinzusetzen? 
Erlautern Sic cinen Grund in wenicen Worten. 

[3 PunkteJ 

Aufgabe 2b: 

Woraufmassen Sie z.B. achten? 
ErlZiutern Sic tine relevante Voraussctzung in wenigen Worten. 

[3 PUnkte 

EINHEIT 3: PROJEKTUNTERRICHT 

Aufgabe 1: 

Sie haben celernt: Es gibt drei Merkmale, durch die sich Projektunterricht von anderen Me-
thoden des Lernens in der Schule unterscheidet. Unten sehen Sie ein Fallbeispiel mit einem 
Projekt. Weiches Merkmal wird bier ihrcr Meinung nach besonders gut urngesetzt and wie? 

Fallbeispiel: 
Thema des Projekttages sind deutsche Filme. Die Schiller schauen sich in Gruppen jeweils ei-
ne': deutschen Film an, diskutieren and recherchicren gemeinsam fiber den Film im Internet. 
Der Deutschlchrer hilft, wenn einc Gruppe llilfe braucht. Das Ziel des Projekts 1st die Erstel-
lung ciner Wandzeitung mit Bildern and Texten zu den Filmen. 

Aufgabe la: 

Nennen Sic ein Merkmal von Projekttmterricht, das mit diesem Projekt gut umgesetzt wird. 
(Achtung: Hier sind verschiedene Losungen moglich.) 

Merkmal: 
[2 Punktel  

9 	 P.T.O. DTG-003 



Aufgabe I b: 

Erlautern Sie in ein bis zwei Siitzen, vie das Merkmal in dem Projekt umgcsetzt wird: 

Punktel  

BLOCK 4: WICHTIGE UNTERICEITSVERFAHREN 

EINHEIT 1: KOMMUNIKAT1ON 

Aufgabe 1: 

In der Einheit Kommunikation haben Sic sich mit komeaunikationswissenschaftlichen und 
psychologischen Ansiitzen beschaftigt. 1m Folgenden linden Sic einige Aussagen zur An-
wendung der Ansatze auf die Kommunikation im Unterricht. Welche Aussage ist jeweils 
zutreffend? 
Markieren Sie. 

Beispiel: Bei sprachbezogener Kommunikation im Unterricht geht es um 

A 
	

kommunikative Kompetenz. 
B 
	

das Sprechen fiber kommunikative Prozesse. 
C 
	

das Sprachsystem. 

a) Wenn ein Schiller auf Fragen der Lehrerin nie eine Antwort gibt, hedeutet das nach dem 
ersten Axiom von Watzlawick und seinen Kollegen. class ... 

A 	auch so eine Form der Kommunikation stattfindet. 
B keine Kommunikation zwischen ihm rind der Lehrerin stattfindet. 
C 	die Lehrerin diesen Schuler besser ignorieren saute. 

b) Wenn die Lehrerin zu dem Schiller, der nie antwortet, sags: „Es hat keinen Sinn und ist 
reine Zeitverschwendung, dir eine Frage zu stellen.", ist die Wahrscheinlichkeit nach dem 
dritten Axiom von Watzlawick und seinen Kollegen grol3, class der Schiller ... 

A 	sich nun besonders anstrengt and sich endlich verbessern kann. 
B froh daruber ist, dass er nicht an der Unterrichtskommunikation tcilnehmen muss. 
C 	sich weiter verschlechtert, weil er den tvlut 

c) Die K.enntnis von kommunikationswissensehaftlichen und psyehologischen Ansatz.en zu 
Kommunikation ist fur Lehrende wichtig, ..• 

A 	weil es im Unterricht um Kommunikation geht und der Unterricht selber ein Kommu- 
nikationsprozess ist. 

B well Lehrende im Deutschunterricht diese Ansatze thematisieren und den Schillern 
vermitteln sollten. 

• aber es gibt im Allta.g eines Lehrers selten Gelegenheit, die Kenntnisse anzuwenden. 
13 x 2 Punkte; 6 Punktel  
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Aufgabe 2: 

Sie haben gelernt: Kommunikative Kompetenz wird vor allem durch mitteilungsbezogene 
Kommunikation gefdrdert. Sie haben mit Ihren Schulern gerade einige Grafiken angeschaut 
zum Bildungssystem in Deutschland. WeWhen Arbeitsauftrag oder welche Frage konnen Sie 
den Lernenden nun stellen, urn zu mitteilungsbezogener und moglichst authentischer 
Kommunikation anzuleiten? 
Formulieren Sie in ein his zwei Satzen einen Arbeitsauftrag oder eine Frage. 

[4 Punkte 

EINHEIT 2: VISUALISIERUNG IM DEUTSCHUNTERRICHT 

Aufgabe 1: 

Sie haben gelernt: Die Nutzung von visuellen Darstellungen im Grammatikunterricht hat 
verschiedene Vorteile. Bei der Erarbeitung wichtiger Konjunktionen, die Sie unten sehen, hat 
der Lernende zum Schluss z.B. eine gute Ubersicht. Warum ware es noch sinnvoll, eine 
solche Ubung mit visuellen Hilfsmitteln einzusetzen? 
Erlautern Sie einen (weiteren) Grund in ein bis zwei Satzen. 

5:Rae to  Adtiltion 	Kcintrast 	Satzteile 	Alternative 	Konima 

Konjunktionen verbinden 	 oder 

erred 	 - 
Ihre I tohbys shut Iteiten, I esen und 1.aulenzett. 

cuter 	 ••• 

Ste lebt in an Francisco oder Isle !elm, In Irian& 

aber 

Er kommi nicht oft zum ttnterricht. idler el hat gute Nowt). 

Vol- „Mitt' unit ,.otter" stehi rfleistens kein 	 , .11ws sir „alt-r-  NItsItt int titer vitt 	_ 

Quelle: Tangram aktuell I (Lektion 5-8, Kurs- und Arbeitsbuch) Milnehen: Hueber, S. 27 

Beispiel: Wichtige Konjunktionen werden ithersichtlich dargestellt. 

[4 Punkte 

DTG-003 	 11 
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Aufgabe 2: 

Sic haben gelerrit, wie Sie klassische Unterrichtsmedien einsetzen konnen. Dazu gehoren: 

A 	Tafel 
B 	Overheadprojektor 
C 	Pinnwand 
D Wandzeitung 

Im Folgenden finden Sie die Beschreibung einiger Ausschnitte einer Unterrichtsreihe; im Mit-
telpunkt steht die .Wiederholun.g des Perfekts. Welehe Medien sollte der Lehrende jeweils zur 
Visualisierung verwenden? 
Ordnen Sic den Ausschnitten der Unterrichtsreihe (I 4) jeweils ein passendes Medium (A-D) 
zu und erganzen Sie die Tabelle. 

Ausschnitt 1: 
Zu Beginn teilt der Lehrende Kopien mit einem Brief aus. Er lasst die Schuler schriftlich fad 
W-Fragen zu dem Brief stollen. Danach sollen sic die Fragen schriftlich beantworten. Der 
Lehrende korrigiert die Fragen und die Antworten gegebenenfalls im Unterrichtsgesprach. 

Ausschnitt 2: 
Dann soften die Lernenden atle Ferfektformen im Text unterstreicben. Ein Lernender be-
kommt die Aufgabe, die Ergebnisse fur alle sichtbar zu prasentieren. Die anderen konnen 
dabei zuschauen und dberprafen, ob die riehtigen Worter  im Text markiert werden. 

Ausschnitt 3: 
1m nachsten Schritt erarbeiten die Lernenden mit dem Lehrenden eine Systematisierung. Die 
Systematisierung soil eine Bute. Obersieht bieten. Der Lehrende moehte darauf in den kom-
menden Stunden, in denen die Formen geLibt werden sollen, zurliekkomrnen. 

Ausschnitt 4: 
Als Transfer schreiben die Lernenden in Partnerarbeit Antwort-Briefe, die sie mit .Hilfe des 
Lehrenden korrigieren, noch einmal absehreiben und darn in der Klasse ausstellen clurfen. 

1. 2. 3. 
I 	

4. 

I A 
13 x 2 Punkte; 6 Punkte 
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EINHEIT 3: FEMUR LIND FEHLERKORREKTUR 

Aufgabe 1: 

Sic haben gelernt, class es verschiedene Moglichkeitcn der Korrektur gibt. t Mien linden Sie 
ein Fallbeispiel. Handelt es sich bier urn selbstinitiierte Fremdkorrektur, fremdinitiierte 
Selbstkorrektur oder fremdinitiierte Fremdkorrektur? 
Kreuzen Sie an. 

Fallbeispiel: 
Im Unterricht shad gerade die trennbaren und _nicht trennbaren Verben thematisiert worden. 
Die Schiller bilden nun in einer gelenkten Ubungsphase Satze mit trennbaren und nicht 
trennbaren Verben, die im Infinitiv an der Tafel stollen. 
Schiller: kh finde es .cchwer, Bride aut.  Deutsch fiberzuseizen*? 
Lehrer: Die Betonung ist nicht aufdem Pr afX. 
Schuler: Zu fibersetzen. 

Im Fallbeispiel handelt es sich urn eine: 

selbstinititiertc Fremdkorrektur 

fremdinitiierte Selbstkorrektur 

fremdinitiierte Frerndkorrektur 

(2 Punkte 

Aufgabe 2: 

Warum reagiert der Leiner im Fallbeispiel im Kasten nicht mit ciner -Korrcktur? 
Begriinden Sic in ein bis zwei Satzen. 

Fallbeispiel: 
Der Lehrer initiiert ein Unterriehtsgesprach dartiber, welche deutschen Filme die Schiller 
schon gesehen haben. Dies ist der Beginn des Gesprachs. 
Lehrer: Wer von Buck kennt cinen deutschen Film? 
Schiller A: kh hake den Film ,Lola rcnnt ' geseht*. 
Schiller B: Den hake ich ouch gesehen. 
Lehrer: Kennt nochjemand „Lola remit '? 

Der Lehrende korrigiert den Fehler nicht, veil ... 

(3 Punkte 

DTG-003 	 13 	 P.T.O. 



BLOCK 1: GRAMMATIKVERMITTLIING IM FREMOSPRACHENUNTERRICHT 

Aufgabe 1: 

Sie haben gelernt, welche Rolle Grammatikvermittlung in einem modernen Fremdspra-
chenunterricht spielen soil und wie eine solche Grammatikvermittlung aussehen kann. Welchc 
der Aussagen zu diesem 'Tema sind richtig und welche sind falsch? 
Kreuzen Sie an. 

Aussagen zur Grammatikvertnittlung 	 Richtig Falsch 

0. Bei der Grammatikvermittlung sollte der Lehrer am meisten sprechen, 
wed der sich am besten auskennt. 

1. In der kommunikativen Didaktik ist nicht die korrekte Grammatik be-
herrsehung das Ziek sondem erfolgreiche Kommunikation. 

2. Eine gute Erganzung zum Lernen von Regein ist das Lerner) von 
,Chunks', also von grammatisch korrekten logischen Sinneinheiten. 

3. Linguistische Grammatiken sind Grammatiken ftir den Sprach!enter: 
sie enthalten einfach und verstandlich dargestellte Regeln und 
Strukturen. 

13 x 2 Punkte; 6 Punkte 

Aufgabe 2: 

Sie haben gelernt: Bei der Grammatikvermittlung untecscheidet man zwischen dcduktiven 
und induktiven Verfahren. Auf der nhchstcn Seite schen Sic eine Cfbung zum Perfekt. 

Aufgabe 2a: 

Flandelt es sich bier urn deduktive oder induktive Grammatikvermittlung? 
Nennen Sie das passende Verfahren. 

j2 Punktej  

i 	1 
Aufgabe 2b: 

Warum kann man mit Ubung 1 das von lhnen genannte Verfahren tnsetzen? 
Begriinden Sie Uwe Wahl in ein oder mei Satzen. 

14 Inkte 

DI G-003 	 14 



Was passim-  jetzt? — Gegenwart 

ich schreibe. 
dos hilft 

Was ist gestern passiert? — 
Vergangenheit 

Hugo ist gewesen 
er hat erzOhlt 
ich war 

Keine Zeit 1 

()bung 1 a) .Lescn Sic den Brief. b) Unterstreichen Sie alit? Ver-
ne!) in Text und erWinzen Sic 
die Tabelle. fleschreiben Ste 
die Daterschiede zwischen 
den Verbformen von Gegen-
wart mid l/crgangenhcit. 

 

Liebe Jetza, Lieber On) 	Hugo, 

  

ich schreibe eucb ens Pisa, Ich bin also jetzt en 
einem ort, an dem Hugo schen oft geweuon is: and 
von dem 

	

	 v,1J,A erzdhlt hat. Dtkn Li Li]. 
mich 

bin ich angek9mmen and 	m 
,alig.;csehenJu Onka4 Hug,;„ 1,,t

•
versprocheri. I Jetza, (is “)):. . dean
hie.r bist) Ich 	sic)lee, Ciso 	 Staa 
nach deinem Geschmack. 
Oestern war ich beim sebie:en Turn. Y.r,  sicht 
wirklich 	 aus, wie er belle. 
Hinaufsteigen wolite ich eioentlich ouch, shag 
ich hehe mich danh (loch anders entschiedon 	as 
war einfach zu 	Stott densen babe ich mich 
in ein Cafe: geseezt and cin groEes Eis c=• -lessen. 
fin Urlaub ist dech znr tlrholung dt 
Tub babe bier eih paar sehr nette L•ut.• cousin 
gelornt and verbringo 	Zeit mit ihn• n. morgen 
tahren wir znsammen nach Luqoa. ich bmfa geh6rte, 
class es dort eine sehr .chine mItstade and 
gut erhaltene Stadtmauer uibt. An letzten Woches-
ende babe ich vi.e1 gebauut, ich.bin im Meer gone 
weit rausgeschwommen - es war horrific's. 
So, ich muss jetzt Schluss nk.u..ben, derv) ,nh babe 
mich adL meinen Creundai verahredet; war 
zusanuen essen gehnn. 	 ust. iht 

Ergduzen Sie die Rev', 

Das Perfekt, eine Verbform der Vergaugenheit„ hat 	hcile. vtar) 'Adel es mit 
dem Itilfsverb Mthen odes 	 and einer zweiten .Verbform, die .rneistens mit 
einem ge- arfflingt, dem Parlizip I1. Ausnahmen: Modalverheu (wonen, mtissen, ...) 
und Hilfsverben (haben/s.ein). ulci diesen Verben benutzt man oft des Miteriturn 
anstelle vorn Perfekt (woitte, tensile, hatte, nor). 

Queue: Grammatik sehen, Munchen: (Heber, S. 82 
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Aufgabe 3: 

Sic haben gelernt: Der Unterriehtsaufbau !Kann in vcrschiedene Phasen eingetcilt werden. 
Schauen Sie rich 'loch einmal die Ubung MM. Perfekt an and tiberlegen Sie, welehe Phasen 
des Grammatikunterrichts bier umgesetzt werden and welche nicht. 

Aufgabe 3a: 

()bung la korrespondiert mit der Prasentationsphase. In Cibung 1 b arbeiten die Lernenden zu-
erst mit dem Text and der Tabelle and dant; mit der Regel im Kasten. Mit weleben beiden 
Phasen korrespondiert Ubung  
Nennen Sie zwei. Phasen. 

Beispiel: 
.Eine Phase, die in Ubung la umgesetzt 	Praventation 

.zwei Phasen, die in Ubung lb umgesetzt werden: 

2 x 2 Punkte; 4 Punkte]  

Aufgabe 3b: 

Die Obung'zum Perfekt enthalt keincn Arbeitsauftrag zur Finfiihrung. Aber auch zwei weitere 
Phasen, die fur die Grammatikvermittlung wichtig sind, werden bier nicht berucksiehtigt? 
Nennen Sic zwei Phasen, die bier nicht 'umgesetzt werden. 

Beispiel: 
Eine Phase, die in Ubung 1 nicht umgesetzt 	Einfithrung 

zwei Phasen, die in Ubung 1 nicht umgesetzt Nord ;n: 

f2 x 2 Punkte; 4 Punktei 
1 
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